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Biicher und Karten

Jahrbuch 1943/44 des Schweizerischen Skiverband

Das jiingste Jahrbuch des Schweizerischen Skiver-
bandes, das soeben erschienen ist und in seinem
Anhang die praktischen Ergebnisse der Wintersaison
1943/44 tbersichtlich zusammengestellt wiedergibt, ist
zugleich eine Jubildums- und eine Abschiedsaus-
gabe. Das 40jahrige Bestehen des Verbandes wird in
einer ausfiihrlichen Einleitung des Zentralprasiden-
ten, Oberst H. Guisan, gefeiert; anderseits driickt
in einem besinnlich gehaltenen Nachwort der schei-
dende, verdienstreiche Redaktor, Alfred Fliickiger,
allen Mitarbeitern seinen Dank aus. Dariiber hinaus
enthélt das Buch eine ganze Reihe ausgezeichneter
Aufsitze, welche auch ihm das hohe, von seinen Vor-
laufern erworbene Niveau zusichern. Skifachleute
sprechen darin von Erfahrungen ski- und schnee-
technischer Art, die sie machten. Der Arzt hebt die
Notwendigkeit eines ausreichenden Trainings her-
vor. Ein Veteran des Skiwesens, Christof Iselin, plau-
dert iiber die praktischen Ergebnisse des Schnee-
schuhlaufens in den Glarner Bergen, in der fernen
Epoche der beginnenden 90er Jahre. Dann finden
wir asthetisch-genieBerische Betrachtungen, und
ausgewihlte Photographien weisen uns die Schon-
heiten des Schweizer Bergwinters vor. Vieles wird
geboten, bald in unterhaltsamer, bald in sachlich-
erklirender Weise, und der reiche Inhalt und die
gute Darbietung werden sicher auch diesem Jahr-
buch und damit dem Skiverband und dem Skifahren
als solchem neue Freunde werben. Sch.

Graubiindner Burgen und Schlésser

Wir wissen es wohl, daB Graubiinden ein burgen-
reiches Land ist. Doch auBer den imposanten Schlds-
sern, die das Landschaftsbild ganzer Talschaften
beherrschen, und einigen romantischen Ruinen ken-
nen wir eigentlich nur wenige der mittelalterlichen
Wehrbauten, die als Hochwachten der Feudalzeit
trotzig in unser ebenfalls kriegerisches Zeitalter hin-
einragen. Wenn wir nur wenigstens all den stolzen
Burgruinen einen Namen geben kénnten, die wir bei
einer Fahrt mit der Rhatischen Bahn vom Wagen-
fenster aus erblicken! Es lohnt sich, einige Stunden
beschaulichen Studiums der vorbildlich ausgebauten
Graubiindner Burgenkunde zu widmen. Wir werden
dann sogleich spliren, wie der historische Horizont
zukiinftiger Fahrten durch das Biindnerland sich wei-
tet, und wie das Bild der altvertrauten Graubiindner
Landschaften sich mit geschichtlichen Reminiszenzen
belebt. Neben dem ausgezeichneten «Burgenbuch»
Erwin Poeschels und dem nahezu abgeschlossenen
Gesamtwerk «Die Kunstdenkmailer des Kantons Grau-
biinden» vom gleichen Autor, gibt es noch eine
dritte vorbildliche Verdffentlichung, in welcher jeder
einzelne Wehrbau des Mittelalters in Graubiinden
sogleich nachgeschlagen und meist auch in einer
Zeichnung oder photographischen Aufnahme betrach-
tet werden kann. Es ist dies das aus drei reich
illustrierten Heften bestehende Werk « Die Burgen
und Schldsser des Kantons Graubiinden », das nun-
mehr vom Verlag Birkhduser (Basel) zum AbschluB
gebracht wurde.

Wir vertrauen uns bei dieser historischen Wande-
rung dem vortrefflichen Geschichtskenner Anton von
Castelmur an, der kurz vor seinem Tode diese
gewichtige Veroffentlichung noch vollendete, Es ist
ganz erstaunlich, wie viel historische Aufschlisse
wir erhalten, wenn wir nur bei einer einzigen
groBeren Burgruine nach ihrer geschichtlichen Ver-
gangenheit fragen. Man kann so ziemlich die ganze
mittelalterliche Geschichte Graubiindens und ein
gutes Stiick der spateren Zeitlaute iberblicken, wenn
man iiber die Schicksale der Graubiindner Burgen
Bescheid weiB. Nehmen wir an, wir hatten uns mit
den bekannten Schléssern und Burgen des Rhein-
tals und des Domleschgs bereits vertraut gemacht, so
bietet die Weiterfahrt von Thusis in das Engadin
viele neue Uberraschungen: die groBartige Ruine
Campi tiber der Schynschlucht, dann die hoch oben
am waldigen Steilhang gelegene Ruine Belfort, die
1938 erforscht wurde, ferner der Turm von Stiir-
vis, die Ruine Greifenstein ob Filisur, der Turm von
Bergiin und im Oberengadin der fiinfeckige Turm
Spaniola bei Pontresina und die weitschauende Ruine
Guardaval oberhalb Madulein. Und das sind ja nur
einige wenige Beispiele aus dem reichen Bestand
der Graubiindner Burgen und Ruinen. nr.

Dr. H. Frey : Weltwirtschaftskarte. Verlag Kiimmerly
& Frey, Bern.

Die schweizerische geographische Wissenschaft ver-
dankt dem Kartenverlag Kiimmerly & Frey in Bern
eine sehr wohlwollende Unterstiitzung und eine lange
Reihe duBerst wertvoller Publikationen. Die neueste,
sauber ausgearbeitete und sich hervorragend prasen-
tierende Schépfung umfaBt die Weltwirtschaft oder
besser gesagt die Weltproduktion. Die Produkte der
Erde ' (Bodenschitze, Pflanzen- und Tierprodukte)
sind in ihrer ungeheuren Abwandlung, je nach ihrer
Bedeutung in den einzelnen Landern in verschiedener
Abstufung wiedergegeben worden ; die natiirlichen
Reichtiimer jedes Staates kommen pragnant zur Gel-
tung. Die vom Graphiker Herbert Leupin entworfene
Karte hat einen MaBstab von 1 :32 Millionen und
ein Format von 132 X 92 cm, Sch.
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gesuc&en fgie umns

Luzern
Schiller Hotel Garni

Nachst Bahnhof, See und KongreBhaus. Schone ruhige
Lage. Alle Zimmer mit flieBendem Wasser oder Bad
und Staatstelephon, Lichtsignal, Doppeltiiren. Restau-
ration nach der Karte. Zimmer v. Fr. 4.50 an. Jahres-
betrieb Tel. 24821 Autoboxen Ed.Leimgrubers Erben

o Gegeniib
Bern Hotel Biren i,
RESTAURANT TEA ROOM
»Neue Birenstube” erdffnet!

Im Sommer Kihlluft-Ventilation in
allen 6ffentlichen Radumen. Zentrale,
ruhige Lage. Modernster Komfort.

Tel. 23367
Marbach & Co.

Luzern
Hotel Du Pont-Weitenkeller

Direkt an der ReuB. Alle Zimmer
mit flieBendem Wasser, Bad, Staats-
telephon. Zimmer von Fr. 4.50 an.

IN DER BAR: Taglich Dancing - Attraktionen
Tel. 20659 Familie H. Biitikofer

Handels- und Verkehrsschule

Erfolgreiche Schule fir Handel
Bern: und Verwaltung - Diplomab-
schlufy - Stellenvermittiung -
Man ‘verlange Prospekte und
Referenzen - Erstklassiges Ver-
trauensinstitut
Neue Kurse beginnen im Mérz
und April 1945,

Neues Domizil
Schwanengasse 11

Tel. 35449

BERN

WILLY
R‘ZFFL DIETRICH
GABIG ZUM
ECHLY GA 8Y!

REKIAME » YUID AG BERN

Ziirich .
St. Gotthard

Bestreputiertes Haus mit :

Caté - Hotel - Restaurant - Hummerbar
Ausstellungszimmer, Sitzungslokale
Gediegene Sale f. Anlasse u. Bankette

Zimmerm.flieBendem Wasseru. Telephon

Vevey

Das total neu erstellte Ferien- und Passanten-Hotel

«Les Trois Rois de Vevey»

ist die wahre Quelle der heutigen Kochkunst. Gro8te Aus-
wahl feinster Schweizer- und Auslandweine. Zimmer mit
Tel. und Bad. In der SALON-BAR jeden Abend Konzert.

O. Kuonen - Tel. 53103 (021)

RECTA Manufacture d’Horlogerie S.A., Bienne

Olten
HOTEL TERMINUS

Neuestes Haus. Zentralst gelegen, 2 Minuten v. Bahn-
hof, iber der Briicke neben Stadttheater. Alle Zimmer
mit flieBendem Wasser und Telephon. Heimeligstes
Restaurant. Séle fiir alle Anldsse. Bar. Bekannt fiir gute

Kiiche und Keller.
E. N. Caviezel-Hirt, Besitzer

Die Berufswahl unserer Knaben

Neu bearbeitet von A. Miinch, Berufsberater. Empfohlen
vom Schweiz. Gewerbeverband und vom Schweizer.

Verband fiir Berufsberatung und Lehrlingsfiirsorge.

Die Berufswahl unserer Midchen

Neu bearbeitet von Rosa Neuenschwander, Berufsberaterin.

Empfohlen vom Schweiz. Gewerbeverband und vom

Schweiz. Frauengewerbeverband. {
Wegleitungen fiir Eltern, Schul- und Waisenbehdrden.

Preis je Fr. 1.- + Wust,

VERLAG BUCHLER & CO. BERN ||

Postcheck III286 Tel. (031) 277 33

Buch- und Tiefdruck Biichler & Co., Bern



	Bücher und Karten

